
So lang beim alten Turme
Das alte Rathaus steht,
So lang trotz manchem 
Sturme
Alt-Ranzenburg noch lebt.
So lang nach alten Maßen
Wir Fasnacht feiern keck,
Freut uns auf unseren Straßen
Der wunderschöne Dreck.
Narro ahoi, ahoi, ahoi.

Narrenmarsch:

So lang die alte Garde
Noch fest steht beim 

Gewehr,
so lang die alten Häuser

Noch stehen auf dem Meer,
So lang die alte Jller

Durchs schöne Tal noch 
braust

Stirbt auch in 
Ranzenburgen

Die Fasenacht nicht aus.
Narro ahoi, ahoi, ahoi.

Caro I. & Oli I.Nina I. & Maximilian I.



Grußwort des Präsidenten zur Fasnetskampagne 2014 / 
2015

Liebe närrische Freunde der Ranzenburger Fasnet, liebe Fasnetsgänger!

Ich grüße Sie alle sehr herzlich im Namen der Ranzenburger Narrenzunft 
zur Kampagne 2014 / 2015 im schönen Illertal! Es freut mich, Sie in der 
traditionsreichen Narrenhochburg zu Ranzenburg begrüßen zu können.

Zusammen  mit unseren närrischen Tollitäten, Ihrer Lieblichkeit Prinzessin 
Caro I. und seiner Durchlaucht Prinz Oli I. an der Spitze, fiebert ganz 
Ranzenburg nun der heißen Phase der Fasnetkampagne entgegen. Auch 
unser Kinderprinzenpaar, Kinderprinz Maximilian I. und Kinderprinzessin 
Nina I., sind voller Erwartungen.  

Höhepunkte der närrischen Feierlichkeiten in Ranzenburg sind wie jedes 
Jahr 
der Gompige Doschdig (12.02.) und der Fasnetsonntag (15.02.).Termine, 
die ein echter Narr nicht verpassen sollte! 

Der „Gompige“ steht ganz im Zeichen von Schulhaussturm (Beginn 10.31 
Uhr,  Grundschule), Fasnetausgraba (Beginn Umzug 18.15 Uhr, 
Aufstellung Pfr.-Debler-Straße/Narrhalla) und dem anschließenden 
Rathaussturm mit feierlicher Proklamation unseres Prinzenpaares (ab ca.
19.00 Uhr, Rathaus Rückseite / Marktplatz). Danach laden die hiesigen 
Masken- bzw. Fasnetsgruppen und wir von der Ranzenburger Narrenzunft 
alle Narren zum bunten Treiben (erstmals mit Kostümprämierung) auf den 
Marktplatz ein. Später ziehen wir Narren durch Ranzenburgs Straßen und 
steuern u.a. die Kneipen und die weithin bekannte und beliebte „Giaßabar“ 
der Stadtkapelle an.    

Der Fasnetsonntag (15.02.) beginnt für alle Gläubigen mit der Teilnahme 
an dem erhebenden Gottesdienst unter Beteiligung der hiesigen Masken- 
und Fasnets-gruppen und der Narrenzunft in der St.-Martinus-Kirche. Die 
Jubiläums-Messe, 
sie findet heuer zum 25ten Male statt, beginnt um 09.30 Uhr.  
Danach startet um 14.01 Uhr der große Fasnetsumzug durch 
Ranzenburgs Straßen. Dieser begeistert jedes Jahr sowohl Zuschauer und 
Gäste als auch die vielen Mitwirkenden. Den närrischen Ausklang bildet an 
diesem „Hochtag der Narretei“ die Straßenfasnet mit Anlaufpunkten in der 
Narrhalla, auf dem Marktplatz, in der „Giaßa-Bar“ und den Lokalitäten. 

Mit Rosenmontagsball,  und dem Kehraus finden große und kleine Narren 
dann nochmals Gelegenheit in die geliebte fünfte Jahreszeit einzutauchen!

Ich hoffe Sie etwas neugierig gemacht zu haben und wünsche Ihnen eine 
glückselige Fasnet in und um Ranzenburg!  NARRO AHOI  

Ihr Uwe Bimek
Präsident
Ranzenburger Narrenzunft Dietenheim e.V.

Der	  Schultes	  von	  Ranzaburg	  und	  Ranzaweiler	  
grüßt	  alle	  Närrinnen	  und	  Narren

Als	  gebür*ger	  Ranzaburger	  und	  original	  Ranzaburger	  
Haldagoale	  freue	  ich	  mich	  auf	  die	  kommende	  fün9e	  
Jahreszeit.

Lachen	  und	  Fröhlichkeit	  sind	  gesund	  und	  machen	  den	  Kopf	  
frei	  für	  die	  wesentlichen	  Dinge	  im	  Leben.	  Deshalb	  hoffe	  ich,	  
dass	  wir	  auch	  2015	  wieder	  ausgelassen	  und	  friedlich	  in	  
unseren	  Altstadt-‐Gassen	  feiern	  
werden.
In	  diesem	  Sinne	  wünsche	  ich	  allen	  
Ak*ven,	  Freunden	  und	  Besuchern	  
der	  Ranzenburger	  Fasnet	  eine	  
gesegnete	  Fasnetszeit.

Ein	  dreifach	  krä9iges	  Narro-‐Ahoi!

Euer	  Christopher	  Eh	  

Was auch immer Sie antreibt, wir sorgen dafür, dass Sie Ihre Ziele 
erreichen. Lassen Sie sich jetzt beraten. Wir freuen uns auf Sie.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.



Hallo	  liebe	  Ranzenburger	  
Viel	  wurde	  spekuliert	  um	  das	  neue	  Prinzenpaar	  
Seit	  11.11.	  ist	  es	  offiziell	  und	  wir	  nehmen	  dieses	  Amt	  nun	  war	  
Auch	  heuer	  ist	  die	  Fasnet	  kurz	  und	  knapp,	  
doch	  unsere	  Narra	  die	  sind	  auf	  zack.	  
Weil	  wir	  beide	  sind	  schon	  alte	  Hasen	  in	  der	  Narretei,	  
waren	  wir,	  als	  Prinzenpaar	  auch	  gleich	  dabei.	  
In	  der	  Kampagne	  dieses	  Jahr	  man	  glaubt	  es	  kaum	  
können	  wir	  hier	  doch	  einige	  Geburtstage	  bestaun.	  
Die	  Prinzessin	  wird	  30,	  der	  Hugo	  wird	  80	  Jahr	  
da	  brauchen	  die	  Hexen	  mit	  50	  noch	  ein	  paar.	  
Es	  wurde	  sogar	  schon	  gemunkelt	  die	  Prinzessin	  sei	  doch	  
schwanger	  
aber	  wir	  sind	  uns	  sicher	  die	  Zeit	  wird	  noch	  kommen	  bis	  der	  Oli	  
wird	  zum	  Handlanger.	  
Ihr	  liebe	  Männer	  von	  heut	  denkt	  auch	  noch	  dran	  
der	  ValenUnstag	  ist	  in	  der	  Fasnetszeit	  und	  ihr	  müsst	  ran	  
Kommt	  auch	  alle	  fleißig	  auf	  die	  Bälle	  
da	  gibt	  es	  tolle	  Einlagen	  und	  Tänze	  auf	  alle	  Fälle.	  
Am	  Gombiga	  rechnen	  wir	  mit	  Euch	  zur	  großen	  Saus	  
wenn	  mir	  dann	  holen	  an	  Schultes	  aus	  am	  Rathaus	  raus.	  
Eine	  friedseelige	  Fasnet	  ist	  unser	  Wunsch	  zum	  Schluß,	  
natürlich	  mit	  einem	  recht	  lauten	  Narrengruß:	  Narro-‐Ahoi!!!	  

	  Prinzessin	  Caro	  I.	  &	  Prinz	  Oli	  I.	  

Narro Ahoi ihr Narren 
in Ranzaburg und Ranzaweiler! 
 
Die Narren treiben's bunt auf den Straßen 
Und wir - an den Fassaden. 
Haut Ihr allzu stark auf den Putz 
wir reparieren es - das ist kein Jux. 
 
Ob verkleiden, verputzen oder streichen, 
beim Renovieren muss das Alte weichen, 
mit uns wird das Häusle schön  
und liefern auch frische Farbideen. 
 

   

Christas Kleider-Klinik

Nähstüble
Christa Scherrieb
Lichtäckerstraße 4
89165 Dietenheim
Tel.: 07347 7373

Ich näh' für Fasching und für'n Ball,
In allen Farben – auf jeden Fall.

Nähe auch Hosen, Jacken, Annorak,
Mit schneller Nadel auch Zickzack.

Ich freue mich mit guter Mimik
Auf euren Besuch in 

Christas Kleider-Klinik.

Gasi

Uwe

Dominik

Tine

Mona



Hallo, wir die Kindergarde der Ranzenburger Narrenzunft möchten uns heute im Narrenblatt vorstellen. Wir 
sind 16 Mädels zwischen sechs und zehn Jahren und werden immer Montags von Katrin Kutscher und Dani 
Stippich trainiert. Dieses Jahr bekamen wir außerdem lautstarke Unterstützung von Grazia (Dani's Tochter). 

Das Training ist immer lustig und unsere Trainerinnen versuchen 
ihr Bestes um mit uns mitzuhalten, was ihnen aber nicht schwer 
fällt, denn sie haben schon zehn Jahre Kindergardeerfahrung 
hinter sich. Wenn ihr uns mal tanzen sehen wollt habt ihr beim 1. 
TSV Ball oder am Rosenmontag nochmal die Chance unseren 
galaktischen Gardetanz zu bestaunen. Wir würden uns auf euren 
Besuch sehr freuen und verbleiben mit einem 3- fachen Narro 
Ahoi.

Kindergarde

Altiner Talia, Berschling Nina, Ganser Eleonora, Günther Celina, Held Charlotte, Joas Sophia, Keplinger Karla u. Pauline, Klausner Emma, 
Peter Leonie, Pfletschinger Lea, Pistel Lena, Schenk Lucy, Unger Hannah, Walter Louisa, Wößner Emilia

Brauchst au du an 
grichda Grend, no 

komm vorbei mir 
machat des 

gschwend



Narro Ahoi ihr Fasnetsleut, 
aus der Narrenzeitung grüßt 
das Kinderprinzenpaar euch 
heut.
Nina I. und Maximilian I. 
werden wir genannt und 
grüßen d ie Narren im 
ganzen Fasnetsland. Mit den 
Hofnarren Emilia und Julian 
treiben wir die Fasnet 
richtig um. Drum seid dabei 
und gar nicht scheu in der 
Ranzenburger Narretei. 
Wir haben dieses Jahr sogar 
zwei freche Hofnarren extra 
d a b e i , m i t D a v i d u n d 
Alexander rufen wir laut 
N a r r o A h o i . A b d e m 
Gompigen, dass ist klar 
r e g i e r e n w i r d i e 
Ranzenburger Kinderschar!  
Hausaufgaben und Schule 
sind passe des isch doch 
einfach wunderschee!!!
Wir lassen es so richtig 
krachen, dass ihr Narren 
habt auch viel zu lachen. Macht mit bei unserem bunten Treiben und tanzt so manchen 
Narrenreigen. Auf den Bällen in der Narrhalla da geht's ab, denn der Kindersekt in der 
"Sissi Bar" schmeckt wunderbar. Am Rosenmontag sehen wir uns wieder in der Narrhall 
um nochmal richtig zu feiern den super Fasentsball. Die Narrenzunft steht auch parat mit 
Garde, Hofstaat und ganz klar, dem großem Prinzenpaar. Also lasst den Narr in euch 
jetzt raus denn so ist's in Ranzenburg schon immer Brauch.
Es grüßt euch mit einem 3-fachen Narro Ahoi das Kinderprinzenpaar .

1. Name'Kinderprinzessin

2. Name'Kinderprinz

3. Größtes'"Krachmacher"'der'Griasmolle

4. Name'Prinzessin

5. 1.'Ball'in'Ranzenburg

6. Wahrzeichen'der'Fasnet'in'Dietenheim

7. Name'unseren'närrischen'Bürgermeisters

8. Bunte'Papierstücke'die'Kinder'sammeln

9. Name'Prinz

Kinderprinzenpaar
Nina I.          Maximilian I.

David Alexander

Emilia Julian



Jugendgarde
Narro Ahoi!
Wir sind die Jugendgarde aus Ranzenburg und bestehen aus 15 Mädchen und einem Jungen im Alter von 10 bis 14 
Jahren. Wir trainieren einmal wöchentlich 
jeweils 1,5 Std. Unsere Trainer sind 
Melanie Unger, Steffi Piott und Sonja Graf. 
Wir sind eine lustige Truppe, auch wenn 
es nicht immer leicht mit uns ist. Trotzdem, 
das Training macht immer Spaß und wir 
freuen uns auf die nächste Kampagne.

von: Ottilia Wiederer & Theresa Bimek

Showtanzgruppe

Bimek Theresa, Brechenmacher Jana, Diso Alessia, Ganser Vittoria, Grund Anika, Hormauer 
Jakob, Klein Julia, Moser Jana, Paky Alexandra, Peter Amelie & Antonia, Schenk Mandy, Unger 
Elena, Walter Laura, Wiederer Ottilia

Dreiseitel Mandy, Funk Celine & Chantal, Grund Judith, Mick Daniela, Obermair Luisa Maria, Rueß 
Verena, Schließer Sarah, Schuster Elena, Schuster Lena, Steck Lisa-Marie



Narro Ahoi!

Wir,	  die	  Ranzenburger Prinzengarde,	  
sind	  12	  Mädels	  im	  Alter	  zwischen	  16	  und	  ….	  :-‐P	  Jahren.
Sonntagmorgens	  um	  11.30	  Uhr	  findet	  man	  uns	  in	  der	  Stadthalle	  beim	  Training	  mit	  
unseren	  lieben	  Trainerinnen	  Anja	  und	  Linda.
Zur	  FasnetseinsMmmung	  dürfen	  die	  Schwarzwurst	  und	  der	  Sekt	  nicht	  fehlen.

Um	  uns	  auf	  den	  bevorstehenden	  AuRriS	  
einzusMmmen,	  treffen	  wir	  uns	  bereits	  um	  17	  Uhr	  
und	  sind	  ab	  dann	  ein	  unzertrennbares	  Team.	  

Bimek Franziska, Ewald Raffaela Antonia & Domenica Tabea, Fischer Julia, Geiger Sarah, Herz Isabella, 
Kutscher Lisa-Marie, Merkle Annabelle, Mittler Ann-Katrin, Piott Stefanie, Rapp Christine, Stippich Jennifer



Warme Bänke für die Narrenmesse	  

Ranzenburg	  (rpa)

Eine	  gute	  Nachricht	  für	  alle	  Frostbeulen!	  In	  diesem	  Jahr	  sind	  die	  Kirchenbänke	  während	  der	  Narrenmesse	  
am	  Fasnetssonntag	  garanCert	  kuschelig	  warm.	  Grund	  hierfür	  ist	  der	  eifrige	  Arbeitseinsatz	  des	  gesamten	  
Elferrates	   unter	   der	   Leitung	   des	   Präsidenten	   Uwe	   Bimek.	   In	   einer	   „Elferrats-‐Sondersitzung“	   wurden	  
zunächst	  einzelne	  Arbeitskreise	  zum	  Thema	  „Vermeidung	  der	  immensen	  Heizkosten	  am	  Fasnetssonntag“	  	  
gebildet.	   Jede	   Arbeitsgruppe	   lieferte	   ideenreiche,	   wenn	   	   auch	   manchmal	   utopische	   Vorschläge	   ab.	  
Letztendlich	   hat	   sich	   der	   Plan,	   den	   Kirchturm	   durch	   eine	   besonders	   närrische	   Isolierung,	   in	   Form	   von	  
Schal	  und	  Mütze	  durchgesetzt.	  So	  wurden	  schon	  seit	  AschermiUwoch	  2014	  im	  gesamten	  Illertal	  Wollreste	  
gesammelt.	   Strick-‐	   und	  Häkelnadeln	   konnten	   kostengünsCg	   bei	   Ebay	   ersteigert	  werden.	  Die	  Mitglieder	  
des	   Elferrates,	   nicht	   nur	   die	   weiblichen,	   trafen	   sich	   fortan	   immer	   wieder	   zum	   närrischen	   Strick-‐	   und	  
Häkelkreis.	   Trotz	   der	   regelmäßigen	   Treffen,	   kam	   die	   RNZ	   in	   Zeitnot	   und	   so	   mussten	   kurz	   vor	   dem	  
Endspurt	   auch	   noch	   Nachtschichten	   eingelegt	   werden.	   Leider	   gab	   es	   bei	   dieser	   großangelegten	  
StrickakCon	  einige	  Verletzungen	  zu	  beklagen.	  So	  waren	  vor	  allem	  bei	  den	  männlichen	  Elferräten	  Blasen	  
oder	  gar	  verstauchte	  Finger	  zu	  vermelden.	  Doch	  der	  Einsatz	  hat	  sich	  gelohnt.	  Die	  Kirche	  ist	  innen	  mollig	  
warm.	  Zudem	  zieren	  den	  Kirchturm	  nun	  die	  närrischen	  Farben	  unserer	  Hofnarren.

Narrenmesse feiert 
Jubiläum

RNZ sorgt für warme Bänke 



Die Umzugs-Maut soll kommen. Wie eine seriöse Quelle unserer Redaktion mitteilte, wurde Dietenheim in einer 
geheimen Abstimmung des Bundestags in Berlin zur 
Pilotstadt für die Erprobung der Maut auserwählt. In 
e i n e r e i g e n s d a f ü r e i n b e r u f e n e n 
Gemeinderatssitzung wurde  die Ernennung zur 
Pilotstadt einstimmig verabschiedet.
A m F a s n e t s o n n t a g w e r d e d a h e r a l l e 
Umzugsteilnehmer mit speziellen Chips ausgestattet. 
Da in der Erprobungsphase alle Teilnehmer, in 
diesem Falle auch Fußgänger, mit diesem Chip 
markiert werden sollen, werden ab Gompigen gegen 
Vorlage eines Narrenausweises ( zu beantragen 
beim Präsident der Ranzenburger Narrenzunft Uwe 

Bimek) mit Hilfe der 
M i t a r b e i t e r d e s 
Umzugswesens und 
u n t e r d e r 
medizinischen Aufsicht von Dr. Rendl an den Teilnehmern des Umzugs angebracht. 
Unser Präsident stellte sich freiwillig als Testperson zur Verfügung. Als eine der 
häufigsten Nebenwirkungen, wurde über 
leichte Benommenheit geklagt. Hier testen 
zwei 11er-Räte d ie Übert ragung des 
Implantats nach dem Injizieren mittels 
modernster Software. Die App ist für iPhone, 

Blackberry und Android, (Windows-Phone folgt noch bis zum Sommer) 
erhältlich. Die jahrelange Erfahrung des chippens in der Tiermedizin bei 
Haustieren hat bundesweit zu hervorragenden Ergebnissen beim 
Wiederfinden von verloren gegangenen Haustieren gebracht. Diese Technik 

wurde modifiziert und 
mit dem anbringen 
eines dauerhaften 
Chips unter der Haut der Umzugsteilnehmer bringt diese 
Methode auch für die zukünftige Organisation des Umzugs 
eine weitere Erleichterung für die Umzugsplaner. Auch das 
Wiederfinden von verloren gegangenen Mäschkerlern und 
Narren wird auf diesem Wege um ein Vielfaches 
vereinfacht.
Mit Hilfe von GPS werden nun alle Umzugsteilnehmern 
mittels Navigationsbrille über den Umzugsweg geleitet. 
Dabei passieren Sie in der Königstrasse, Höhe der 
Grundschule die erste digitale Mautstelle die von den 
Bauhofmitarbeitern in der dortigen Ampel installiert wurde. 
Die zweite Mautstelle befindet sich auf Höhe des 
Rathauses. Dort wird unser Närrischer Bürgermeister Eh die 
Teilnehmer mittels eines Ganzkörperscanners überprüfen. 

D i e a n f a l l e n d e n K o s t e n k ö n n e n d a n n v o n d e n 
Umzugsteilnehmern direkt in der Narrhalla am Ende des 
Umzugs beglichen werden. Mit dieser revolutionären 
Änderung sollen auch "Schwarzläufer" sofort dingfest gemacht 
werden und der örtlichen Polizei übergeben werden. Die 
Strafe beläuft sich auf "Konfetti am Umzugsweg mit Pinzette 
und Zahnbürste  aufsammeln und reinigen" bis hin zur 
alleinigen und sofortigen  Abdekoration der Narrhalla/
Vereinsheims nach Beendigung des Rosenmontagsballes ab 
ca. 3 Uhr, wobei ein ca. 2-Stündiges Sofa-Nickerchen vorab 
im Röseweg MIT/beim Präsidenten davor erlaubt ist! Achtung, 
Kollegen des Häuptlings lassen gerne die Fahrer blasen...

Maut für Umzugsteilnehmer



Ranzenburg	  bekommt	  eigene	  Fußball-‐Arena
Gemeinderat	  segnet	  Wunsch	  der	  Spielgemeinscha=	  ab
Es	  ist	  beschlossene	  Sache.	  Die	  Spielgemeinscha=	  Dietenheim/Regglisweiler,	  die	  erst	  vor	  gut	  1	  ½	  Jahren	  gegründet	  
wurde,	  wird	  wieder	  eingestamp=	  –	  allerdings	  nur	  der	  Name.	  Das	  neue	  Konstrukt	  heißt	  ab	  der	  Saison	  2015/2016	  FC	  
Ranzenburg.	  Und	  den	  sehnlichsten	  Wunsch	  des	  FCR	  hat	  der	  Gemeinderat	  in	  der	  letzten	  Sitzung	  abgesegnet:	  Die	  neue	  
Ranzenburg-‐Arena	  soll	  bis	  Ende	  2018	  ferUggestellt	  sein.
„Das	  ist	  ein	  Meilenstein	  für	  den	  Ranzenburger	  Fußball“	  
freut	  sich	  der	  aktuelle	  Abteilungsleiter	  Manuel	  Merkle,	  der	  
es	  kaum	  erwarten	  kann,	  bis	  der	  erste	  Anstoß	  in	  der	  
supermodernen	  Arena	  ausgeführt	  wird.	  Auch	  Bürgermeister	  
Christopher	  Eh	  war	  sofort	  Feuer	  und	  Flamme:	  „Letztlich	  hat	  
mich	  das	  Konzept	  überzeugt,	  dass	  in	  Ranzenburg	  und	  
Ranzenweiler	  bald	  Profifußball	  zu	  sehen	  sein	  soll!“	  
Schließlich	  hat	  es	  der	  leidgeprü=e	  Schultes	  nicht	  einfach,	  
schlägt	  doch	  sein	  Herz	  in	  den	  VfB-‐Farben	  rot	  und	  weiß	  –	  
und	  wer	  weiß,	  wie	  lange	  er	  da	  noch	  Profifußball	  „genießen“	  
kann.
Der	  SpatensUch	  für	  die	  vom	  Büro	  Graf	  geplante	  
„Ranzenburg-‐Arena“	  soll	  bereits	  im	  Frühjahr	  erfolgen.	  
Wenn	  dann	  alles	  nach	  Plan	  verläu=,	  folgt	  das	  
Eröffnungsspiel	  bereits	  im	  Dezember	  2018.	  Hierfür	  hat	  
Manuel	  Merkle	  bereits	  einen	  Hochkaräter	  an	  der	  Angel,	  der	  allerdings	  noch	  nicht	  genannt	  werden	  soll.	  Laut	  
indiskreten	  Quellen,	  die	  unserer	  Zeitung	  in	  Bild	  und	  Schri=	  vorliegen,	  soll	  es	  sich	  hierbei	  entweder	  um	  den	  FC	  
Barcelona	  oder	  die	  deutsche	  NaUonalmannscha=	  handeln.	  
Letztere	  allerdings	  nur,	  wenn	  es	  bis	  dahin	  ein	  Spieler	  des	  
FC	  Ranzenburg	  in	  dieselbe	  geschaf	  hat.
Und	  auch	  das	  von	  Bürgermeister	  Christopher	  Eh,	  der	  
unseren	  Recherchen	  zu	  Folge	  selbst	  einen	  zweistelligen	  
Millionenbetrag	  zur	  Verstärkung	  der	  Mannscha=	  zur	  
Verfügung	  stellte,	  genannte	  Konzept,	  soll	  ab	  der	  
kommenden	  Saison	  greifen.	  Über	  die	  ZwischenstaUonen	  
Bezirksliga,	  Landesliga,	  Verbandsliga,	  Oberliga,	  
Regionalliga,	  driie	  Liga	  und	  zweite	  Liga	  soll	  dann	  bereits	  
ab	  der	  Saison	  2022/23	  endlich	  Bundesliga-‐Lu=	  in	  
Ranzenburg	  geschnuppert	  werden	  können.

Die	  Voraussetzungen	  hierfür	  
sind	  erstklassig,	  schließlich	  
gibt	  es	  eine	  interessante	  
Parallele	  zum	  besten	  Manager	  
der	  Bundesliga-‐Geschichte	  
und	  dem	  Ranzenburger	  
Abteilungsleiter:	  die	  Steuern!
Sollte	  übrigens	  der	  
kometenha=e	  Durchmarsch	  
bis	  in	  die	  Bundesliga	  nicht	  
gelingen,	  ist	  das	  für	  den	  FCR	  
auch	  kein	  Beinbruch.	  Die	  
mulUfunkUonale	  Arena	  kann	  
auch	  anderweiUg	  verwendet	  
werden.	  So	  ist	  das	  Robbie	  
Williams-‐Konzert	  am	  23.	  März	  
2020,	  sowie	  der	  Au=rii	  von	  
Mario	  Barth	  am	  19.	  April	  2021	  
bereits	  restlos	  ausverkau=.	  Für	  
die	  Konzerte	  der	  Rolling	  
Stones	  und	  von	  Madonna	  gibt	  
es	  noch	  wenige	  Restkarten.

Mann ist der Voll – Mann ! 
Für jeden Narr, der als „Badewanne“ unterwegs ist: 
Wir haben für jeden die richtige „Füllung“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Illertissen - Rosenstraße 2 
Tel.: 07303/3438 
www.anton-vollmann.de 



2015 Prinz Oli I. und Caro I. Oliver und Caroline Rapp
2014 Prinz Fabian I und Prinzessin Sonja I Fabian Graf und Sonja Höb
2013 Prinz Hary I. und Prinzessin Mona I. Hary Maucher und Ramona 
Maucher
2012 Prinz Sebastian I. und Prinzessin Julia II. Sebastian Graf und Julia 
Hellmich
2011 Prinz Martin I. und Prinzessin Melanie II. Martin Unger und Malaie 
Thalhofer
2010 Prinz Flo I. und Julia I. Florian und Julia Schmid
2009 Prinz Uwe II. und Prinzessin Nadine I. Uwe Maucher und Nadine Ilg
2008 Prinz Rene I. und Prinzessin Melanie I. Rene Reuter und Melanie 
Ruth
2007 Prinz Andreas I. und Prinzessin Linda I. Andreas Cavallini und 
Linda Michler
2006 Prinz Ede I. und Prinzessin Steffi I. Edgar Held und Stefanie Straub 
2005 Prinz Christoph II. und Prinzessin Anja I. Christoph Sambati und 
Anja Junginger 
2004 Prinz Bernd I. und Prinzessin Nicole I. Bernd Koszescha und Nicole 
Lambacher 
2003 Prinz Ortwin I. u. Prinzessin Christine I. Ortwin Berschling und 
Christine Bail 
2002 Prinz Beppo I. und Prinzessin Ela I. Jürgen Schenk und Michaela 
Räuchle 
2001 Prinz Hendrik I. und Prinzessin Sandra II. Hendrik Heid und Sandra 
Lorenz 
2000 Prinz Christoph I. und Prinzessin Klara I. Christoph Wellhäuser u. 
Klara Wellhäuser 
1999 Prinz Erwin II. u. Prinzessin Michaela I. Erwin Semler und Michaela 
Högerle 
1998 Prinz Willy I. und Prinzessin Inge I. Willy Kretzer und Inge Kretzer 
1997 Prinz Molla I. und Prinzessin Sandra I. Wolfgang Ramolla und 
Sandra Kretzer 
1996 Prinz Werner I. und Prinzessin Karin I. Werner Ohmayer und Karin 
Ohmayer
1995 Prinz Jocky I. und Prinzessin Tanja I. Jürgen Peter und Tanja Ritter
1994 Prinz Axel I. und Prinzessin Ulli I. Axel Fischer und Ulli Rapp
1993 Prinz Dieter II. und Prinzessin Anita I. Dieter Lorenz und Anita 
Lorenz
1992 Prinz Uwe I. und Prinzessin Susi I. Uwe Bimek und Susanne 
Ahrendt
1991 Fasnet ausgefallen (Golfkrieg)
1990 Prinz Franz III. und Prinzessin Brigitte I. Franz Schneider und 
Brigitte Schneider
1989 Prinz Adolf I. und Prinzessin Magda I. Adolf Rietheimer u. Magda 
Rietheimer
1988 Prinz Lothar I. u. Prinzessin Hildegard III. Lothar Jänsch und 
Hildegard Jänsch
1987 Prinz Gerhard IV. und Prinzessin Uschi II. Gerhard Herz und Uschi 
Högerle
1986 Prinz Horst I und Prinzessin Bruni I Horst Gold und Bruni Gold
1985 Prinz Rudi I und Prinzessin Birgit I Rudi Brechenmacher und Birgit 
Grathwohl
1984 Prinz Herbert II und Prinzessin Elfi I Herbert Albrecht und Elfi 
Albrecht
1983 Prinz Michael I und Prinzessin Gabi I Michael Strohmayer und Gabi 
Strohrhayer
1982 Prinz Johann I und Prinzessin Bärbel I Johann Dursch und Barbara 
Schubach
1981 Prinz Gerhard II und Prinzessin Sigrid II Gerhard Vogel und Sigrid 
Kretzer
1980 Prinz Hans III und Prinzessin Hilde II Hans Nertinger und Hilde 
Nertinger
1979 Prinz Sepp IV und Prinzessin Ulla I Josef Sailer und Ulla Sailer
1978 Prinz Hans II und Prinzessin Roswitha II Hans Koch und Roswitha 
Koch
1977 Prinz Gerhard II und Prinzessin Carola I Gerhard Uhl und Carola 
Uhl
1976 Prinz Peter I und Prinzessin Jutta I Peter Abt und Jutta 
Biesenberger
1975 Prinz Max II und Prinzessin Gerlinde I Max Rueß und Gerlinde 
Rueß
1974 Prinz Bene I und Prinzessin Sigrid I Benedikt Graf und Sigrid 
Häußler
1973 Prinz Rolf II und Prinzessin Doris II Rolf Zimmermann und Doris 
Zimmermann
1972 Prinz Franz II und Prinzessin Helga I Franz Dambacher und Helga 
Surdmann
1971 Prinz Max I und Prinzessin Roswitha I Max Semler und Roswitha 

1985 Horst-Peter Räuchle und Yasmin Ott
1986 Axel Gärtner und Christine Sailer
1987 Martin Lohr und Yvonne Albrecht
Hofnarren Carsten Baur, Andreas Lohr und Vanessa Albrecht
1989 Jochen Rühle und Sylvia Heger
Hofnarr Philip Rühle
1990 Tobias Beier und Carolin Graf
Hofnarren Michael Graf und Nadine Litzinger
1992 Marcel Maunz und Anja Hubl
Hofnarren Vanessa Albrecht und Andreas Herz
1993 Martin Sprenz und Jessica Gorzel
Hofnarren Yasmin Gorzel und Tobias Beier
1994 Nicolas Zimmermann und Julia Straub Hofn. Markus 
Metzinger und Julian Holder 
1995 Cinar Burrak und Orru Hofn. 
1996 Alexander Hubel und Jasmin Gorzel Hofn. Birtta Maurer und 
Michael Meier 
1997 Martin Unger und Sabrina Müller Hofn. Johannes Müller und 
Simone Lohr 
1998 Julian Rau und Denise Kluge Hofn. Sascha Graf und Thomas 
Endler 
1999 Emanuel Herz und Sonja Semler Hofn. Philipp Held und 
Fabian Graf 
2000 Rainer Müller und Stephanie Rupp Hofn. Andreas & Michael 
Müller, Johannes Rupp 
2001 Julian Ohmayer und Lisa Kutscher Hofn. Jenny Stippich und 
Manuel Ohmayer 
2002 Daniel Maucher und Daniela Mick Hofn. Nadine Reinhardt und 
Reiner Müller 
2003 Kevin Engelmann und Franzi Bimek Hofn. Steffen Engelmann, 
Tim Bimek, Fabian Rupp und Jessica Maucher 
2004 Stephan Wellhäuser und Lisa Guter Hofn. Felix Wellhäuser 
und Domenik Guter 
2005 Fabian Sambati und Melanie Grieser Hofn. Marco Kluge und 
Vanessa Wahl 
2006 Tim Bimek und Sarah Geiger Hofn. Fabian Bischof und Daniel 
Geiger 
2007 Manuel Wiedner und Selina Michler Hofn. Lukas Michler und 
Simon Bischof 
2008 Jan Hildebrand und Luisa Obermair Hofn. Patrick Schädle und 
Elisabeth Lapter
2009 Tobias Maucher und Mandy Dreiseitel Hofn. Yannick Hornauer und 
Vivian Sprenz
2010 Matthias Klausner und Theresa Bimek Hofn. Johannes Nakaten und 
Miriam Stoerk
2011 Samuel Striebel und Alisa Unger Hofn. Johannes Unger, Lukas Unger 
und Melissa Striebel
2012 Jakob Hornauer und Alexandra Paky Hofn. Jana Brechenmacher, 
Christian und Nicolas Paky
2013 Julian Reschke und Mandy Schenk Hofn. Ben Demsky und Antonia 
Peter
2014 Manuel Piot und Elena Unger Hof. Ben Demsky und Jana 
Moser 
2015 Nina Berschling und Maximilian Benz Hofn. Julian Kepplinger 
und Emilia Wösner



Ranzenburg ist gewappnet
Ranzenburg. Nachdem das schon fast traditionell dem 
schlechten Wetter zum Opfer fallende Vatertagsfest am 
Badesee im letzten Jahr erstmals nach einer gefühlten 
Ewigkeit wieder stattfinden konnte, musste prompt die 
Altstadthockete aufgrund widriger Wetterumstände abgesagt 
werden. Um zukünftig die Veranstaltungen bei jedem Wetter 
durchführen zu können, wurden die Mitglieder von 

Stadtkapelle, Spielmannszug und Bürgerwehr nun entsprechend geschult. Um sogar im Falle 
eines Hochwassers jedes Fest mit den Besuchern feiern zu können, wurde zudem eine 
umfassende Ausrüstung angeschafft. Wie Sie den zugehörigen Bildern entnehmen können, wird 

sämtliches Bedienungspersonal mit Schwimmflügeln 
ausgestattet, für die Mitarbeiter in der Küche wurden, sofern 
nicht schon bauartbedingt vorhanden, Rettungsringe 
angeschafft. Um auch die Sicherheit der Besucher 
gewährleisten zu können, werden sich zukünftig unter jeder Bierbank mehrere Schwimmwesten 
befinden. Für den sicheren Nachhauseweg wird ein Wassertaxi eingerichtet. Somit muss bei 
starken Regenfällen lediglich das Speisenangebot angepasst werden. Die Fritteuse wird zu 
einem großen Kochtopf umfunktioniert und anstatt Pommes werden Salzkartoffeln angeboten. 

Anstatt gegrillten Roten und Steaks werden warme Wiener und Siedfleisch in den mit Regenwasser 
gefüllten Grillpfannen zubereitet.



Planung des Hexenheims läuft auf Hochtouren
Neben „Ex-Sport-Walter“ und „Gasthaus Rose“ ist auch Neubau im Röseweg denkbar 
Neben den närrischen Feierlichkeiten zum 50-jährigen Jubiläum legen die 
Ranzenburger Hexen mit dem donnernden Ausbau ihrer Infrastruktur derzeit 
auch entsprechende Grundsteine für den gesicherten Fortbestand des Vereins 
– nach der Anschaffung eines neuen „Hexenmobils“ steht nun ein eigenes 
Vereinsheim ganz oben auf der närrischen Wunschliste. Bürgermeister 
Christopher Eh sorgte beim Narrenbaumstellen zum 50-jährigen Jubiläum mit 
einem großzügigen 400 Euro Scheck der Stadtverwaltung für eine solide Basis 
des Vorhabens, der symbolisch überreichte goldene Besen lieferte die 
donnernde Namensidee zum Hexenheim. Blieb für die 20-köpfige Truppe um 
Zunftmeisterin Nicola Nehmer noch die Auswahl entsprechender Gebäude, die 
zur Verfügung stehen und als Hexen-Vereinsheim dienen könnten, dabei fiel 
das Augenmerk der närrischen Maskengruppe zunächst auf zwei attraktive 
Immobilien im Stadtkern Ranzenburgs. Zum einen wäre hier das ehemalige 
Sport Walter Gebäude, das im Rahmen der Innenstadtsanierung einer neuen 
Bestimmung zugeführt werden soll, zum anderen das Gasthaus Rose das nach 
der Sanierung im Laufe des Jahres ebenfalls einen neuen Mieter sucht. Der 
Vorteil: In beiden Räumlichkeiten könnten die Ranzenburger Hexen mit der 
Eröffnung einer närrischen Cafebar „Goldener Besen“ gleich zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen, denn neben dem eigenen Vereinsheim hätte die 
Ranzenburger Bevölkerung auch endlich ihr lang ersehntes Tagescafe. 
Nachteilig könnte sich die Innenstadtlage in Sachen Ruhestörung ab 22 Uhr 
sowie bei der Parkplatzsuche auswirken, auch ein großzügig gestalteter 
Biergarten mit entsprechender Freizeitanlage und Deckenhöhen von 
mindestens zehn Metern zum Proben der Hexenpyramiden sind hier nur 
schwer umsetzbar. Aus diesem Grund kam für die Hexen noch eine dritte 
Alternative in Betracht, ein närrischer Neubau auf der freien Flächen zwischen 
Röseweg und Weberstraße. Denn neben einer individuellen Raumeinteilung und –höhe kann so 
natürlich auch genügend Parkraum für die Vereinsmitglieder und Gäste des Biergartens geschaffen 
werden – so muss RNZ-Präsident Uwe Bimek, der übrigens direkter Nachbar des Neubaus wäre, in 

seiner Funktion als Polizist das 
unqualifiziert geparkte Hexenmobil 
UL-RH-1965 nicht mehr extra 
„ausrufen“. Ein weiterer Pluspunkt 
für den Standort Röseweg/Weberstraße wäre die kurze Entfernung zur 
Giaßabar am Gompigen Doschdig und Fasnets-Sonntag – nach dem 
Dämmerschoppen müssten die Hexen entsprechend närrisch nur „einmal 
umfallen“. Wann die finale Entscheidung bezüglich Standort der neuen Cafebar 
„Goldener Besen“ fällt, lies Zunftmeisterin Nicola Nehmer noch offen – dies sei 
natürlich auch noch von Gemeinderat, Baukosten und weiteren Faktoren 
abhängig. Sollten seitens der Bevölkerung weitere Vorschläge vorhanden oder 
leerstehende Gebäude bekannt sein freuen sich die Ranzenburger Hexen über 
jeden närrischen Hinweis.

METALLGIESSEREI KARL SCHERB GMBH
Königstraße 122

89165 Dietenheim
Telefon 07347/9608-0

Telefax 07347/9608-100
E-Mail info@scherb.de

Internet www.scherb.de





Narro Ahoi mir send dabei, in dr 
heftiga Zeit dr Narretei. S’coolschde 
Schminkteam Gabby & Steffi send 
emmer als erschds Vollgas mit dabei, 
bis am End isch alles vorbei!

Ehemalige Hexen und Masken 
gesucht
Im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums sind die 
Ranzenburger Hexen derzeit daran eine Namens- und 
Adressliste aller aktuellen und ehemaligen Hexen zu 
erstellen, um den runden Geburtstag in diesem Jahr noch 
gebührend feiern zu können. Da sich durch Umzug oder 
Heirat eine Recherche oftmals schwierig gestaltet, ist die 
Truppe um Zunftmeisterin Nicola Nehmer um jegliche 
Information zu ehemaligen Mitgliedern dankbar – Ziel ist es, 
möglichst alle Personen die einmal bei den Ranzenburger Hexen waren ausfindig zu machen. 
Auch Hinweise bezüglich alter Masken und Häser, die eventuell noch im ein oder anderen 
Dietenheimer Dachboden schlummern, sind willkommen. Kontakt: Tel. 07347/929104, 
mail@ranzenburger-hexen.de

Das Schminkteam

Impressum: © 2015 Ranzenburger Narrenzunft, die 
Narrenzeitung erscheint einmal jährlich. Geschäftsführer: 
Uwe Bimek 1. Präsident. Die Auswahl der Personen 
erfolgte rein zufällig. Ähnlichkeiten mit bekannten Personen 
war Absicht. Für den Inhalt der Texte sind die Autoren 
verantwortlich aber nicht haftbar. Chefredakteur/ Anzeigen/ 
und sonstiger Krimskrams- Verantwortlicher Ortwin B. u. 
viele wichtige Helferlein die aus Datenschutzgründen/ NSA/ 
Stasi usw... ungenannt bleiben möchten.



17.01. 17. Narrenbaumstellen auf dem Marktplatz, Ranzenburger Hexen  18:01 Uhr  

24.01.   Ranzenburger Hofball Motto: Weltraummission: „Space Taxi to Ranzenburg“  20:01 Uhr 
 Kapelle "Combo Six", Spielmannszug der Historischen Bürgerwehr   

07.02.  Kinderball Schützenverein Dietenheim  14:01 Uhr  

12.02.  Gompiger Doschdig Schulsturm Grund- und Gemeinschaftsschule  10:31 Uhr  

 Fasnetausgraba und Rathaussturm anschl. närrisches Treiben auf dem  18:15 Uhr 
 Marktplatz hinter dem Rathaus (neu: mit Kostümprämierung)    

13.02.  1. TSV Ball Kapelle New Angels  20:01 Uhr  

14.02.  2. TSV Ball Kapelle New Angels  20:01 Uhr  

15.02.  Fasnetssonntag Jubiläumsgottesdienst in der St. Martinus Kirche,  9:30 Uhr 
 Ranzenburger Narrenzunft und Maskengruppen (zum 25. Mal)    
 Großer Fasnetsumzug mit närrischem Treiben in der Narrhalla (mit Barbetrieb)  14:01 Uhr  

16.02.  Rosenmontags-Ball Kapelle „SMS“, Highlights der Ranzenburger Vereine  20:01 Uhr  

17.02.  Kehraus mit Hexenverbrennung in der TSV Gaststätte "Wolperdinger"  19:31 Uhr  
 

!
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